
SO die der einheimischen Mentalıität entsprechen, gesucht werden. [Diesem Zweck dienten
auch Zzweı Kurse, die Dr Jakob Baumgartner SMB, Professor für Liturgiewissenschaft

der Universıtät Freiburg 1n der Schweiz, diesen Frühling für das deutschsprechende
Miıssıonspersonal in Taırwan/Formosa un in apan gestaltete. Am Kurs in Tunkang
(Südtarwan) nahmen 1ssıonare un: Miıssı:onsschwestern teil. Der ‚,‚Usservatore
Romano*®‘ berichtete darüber in seiıner deutschsprachigen Ausgabe VO Aprıil 1976
‚Gerade 1ın der nachkonziliaren eıt 1St 1mM chinesischen Bereich in der Liturgjegestaltung
noch vieles nachzuholen un! der Sıtuatıion entsprechend aufzuarbeiten. Nur leicht
vertfallen die 1MmM Ausland ausgebildeten Kleriker der Manıe, die westliche Interpretation
der Liturgıe als die allein guültige vertireten Der UOrganısator des Kurses, Franz
Spaeth SI bezeichnete die Tagung auf rund der Aktualıität des Themas un der
Vortragsweıse des Reterenten als außerst erfolgreich.“‘ Entsprechend WAar uch das Echo
aus apan, die Mıssıonare ebentfalls HEUHE Impulse für die Japanısche Gottesdienstge-
staltung erhielten. Dr Heım

Vor 150 Jahren schrieb 8 Ph Neumann den ext Franz Schuberts »Deutscher Messe«

Vor T50 Jahren entstand der Text für die »Deutsche Messe« VO  w Franz Schubert. Der
Autor ıhres Textes WAar der ın naturwissenschafttlichen reıisen seiıner eıt hochangese-
hene Physıker Johann Philipp Neumann €  z849) Er LAaMMMLE Aaus der westmähr:i-
schen Stadt Trebitsch un! begann seıne wıissenschafrtliche Lautbahn als Lehrer Gym-
nasıum des Joanneums ın Graz.

Im Jahre 18 wurde An ersten Lehrer der Physiık Polytechnikum 1ın Wıen be-
stellt. Von seiınem Lehrbuch der Physık hat Goethe Kenntnıiıs mM  n Mıt Franz
Schubert stand Neumann 1ın tfreundschaftlicher Verbindung. Der ext der »Deutschen
Messe« 1st seinem Gedichtband »Geıistliche Lieder für das Medißopfer« tinommMmen
Neumann hat auch das Libretto der UÜper »Sakuntala« verfaßt.

Anderthalb Jahrhunderte trennen u1ls VO dem Zeıitpunkt dem eın Mefilied enNtstan-
den, das eınen Meilenstein auft dem Wege der gottesdienstlichen Volkssprache geworden
un: geblieben f Der ext der »Deutschen Messe« wurde übersetzt un das schöne
Meßlied sıngen auch die tschechischen Landsleute seines Verfassers der Schu-
bert’schen Weıse Hugo Rokyta
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Acht WortgottesdiensteZThema des'Glaubensweges un der Rolle der Mutltter Jesu

1in der Kırche für marıanısche Feste un die Monate Maı un! Oktober verarbeiten dıe
Rıchtlinien des Schreibens ‚,‚Marialıis Cultus“ apst Pauls Auf die Eröffnung (Lied,
Begrüßung, Gebet) folgt der Verkündigungsteıil (Bıbellesung un! Deutung, Besinnung
un:! Antwort in Lied oder Gebet); abgeschlossen wiıird die ‚‚Andacht“ mıt Lied, degenS-
wunsch un! Marıanischer Schlußantiphon. Das Buch 1st ıne guLe ErgänzungA ‚,Got-
teslob‘‘.

Schneider, GEKREUZIGT FÜ UNS Kart., S 9,80 Verlag Relıg Bil-
dungsarbeit Stuttgart (3866).

Diese Handreichung für Reflexion un! Predigt zentralen Themen der Christusver-
kündigung befaßt sıch mıt dem Inhalt des Grundkerygmas, sucht sıch ın die Lage der
Horer verseizen un: tormuliert VO daher die ‚‚Botschaft VO Kreuz Jesus als CsOt-
tes Kraftt un: Weisheit‘“‘. Konkrete Anwendung erfahren die erarbeıteten Thesen 1n sechs


